
Religion, verwalten zu lafen, Die tathölichen
Kantone bemübhten fi hingegen den Abt wieder
einzufegen.

Uuf die Klagen der Rohcinthaler, daß die
Mppellation bey Menfhengedächtnif- durch Ges
Wwalt der Yebte vor die Pfalz gezogen worden,
berordneten Zürich und Glarus,r daf :folche,
von dem Schirmhauptmann „im. Lande, zu
Mitfkädten,. Blatten , oder ; wo ihm folches gut
dünkte, folle gehalten und. dazu-aus jedem. der
fieben obern Gerichte ein tauglicher Mann--als
Rath gezogen werden, Ueber Gefälle und Ein“
Fünfte , Die das Kiofter im Lande befaß, wur
den reformierte Umtleute gefezt,

Abt Kiltan hatte unterdeffen Hülfe. beym
Kaiferuchtz; da er aber auf. feiner MRükreife,
burch. die Uch zu Bregenz, mit feinem Pferd
Hürzie, und ertrank, fo verkauften bende Schirm:
orte Zürich und Glarus, gegen alle Warnung,
und ohne Vorwiffen der beyden andern Mit
Schirmorte Luzern und. Schweiz fein. Klofter
famt dem Brühl, der Stadt. St. Gallen; den
(echs zurüfgebliehnen Konventuglen, die die ve
formirte Religion annahmen, gaben. fie ein
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